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Anl. 3 FMaG 2016 Wenn auf diese
Anlage verwiesen wird, folgt das
Konformitatsbewertungsverfahren
den Modulen B (EU-
Baumusterprufung) und C

(Konformitat mit dem Baumuster
auf Grundlage der internen
Fertigungskontrolle) dieser Anlage.
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Modul B

1. Bei der EU-Baumusterprifung handelt es sich um den Teil eines Konformitatsbewertungsverfahrens, bei dem eine
Konformitatsbewertungsstelle den technischen Entwurf einer Funkanlage untersucht und prift und bescheinigt, dass
er die grundlegenden Anforderungen gemaR § 3 erfullt.

2. Die EU-Baumusterprifung wird durch die Bewertung der Angemessenheit des technischen Entwurfs der Funkanlage
durch Prifung der technischen Unterlagen und der zusatzlichen Nachweise nach Z 3 ohne Prifung eines Musters
(Baumuster) durchgefiihrt.

3. Der Antrag auf EU-Baumusterprifung ist vom Hersteller bei einer einzigen Konformitatsbewertungsstelle seiner
Wahl einzureichen.

Der Antrag enthalt Folgendes:

a) den Namen und die Anschrift des Herstellers sowie, wenn der Antrag vom Bevollmachtigten eingereicht wird, auch
dessen Namen und Anschrift;

b) eine schriftliche Erklarung, dass derselbe Antrag bei keiner anderen Konformitatsbewertungsstelle eingereicht

wurde;

) die technischen Unterlagen. Anhand dieser Unterlagen muss es moglich sein, die Konformitat der Funkanlage mit
den geltenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes zu bewerten; sie missen eine angemessene Risikoanalyse und -
bewertung enthalten; in den technischen Unterlagen sind die geltenden Anforderungen aufzufiihren und der Entwurf,
die Herstellung und der Betrieb der Funkanlage zu erfassen, soweit diese fir die Bewertung von Belang sind; die
technischen Unterlagen enthalten gegebenenfalls die in Anlage 5 aufgefiihrten Elemente;
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d) die zusatzlichen Nachweise fur eine angemessene Losung durch den technischen Entwurf. In diesen zusatzlichen
Nachweisen mussen alle Unterlagen vermerkt sein, nach denen insbesondere dann vorgegangen worden ist, wenn die
einschlagigen harmonisierten Normen nicht oder nicht in vollem Umfang angewandt worden sind; die zusatzlichen
Nachweise umfassen erforderlichenfalls die Ergebnisse von Prifungen, die gemal3 anderen einschlagigen technischen
Spezifikationen von einem geeigneten Labor des Herstellers oder von einem anderen Priflabor in seinem Auftrag und

unter seiner Verantwortung durchgeftihrt wurden.

4. Die Konformitatsbewertungsstelle prift die technischen Unterlagen und zusatzlichen Nachweise, um die

Angemessenheit des technischen Entwurfs der Funkanlage zu bewerten.

5. Die Konformitatsbewertungsstelle erstellt einen Bewertungsbericht, in dem die gemal3 Z 4 unternommenen Schritte
und ihr Ergebnis verzeichnet sind. Unbeschadet ihrer Pflichten gemaR Z 8 vertffentlicht die

Konformitatsbewertungsstelle den Inhalt dieses Berichts oder Teile davon nur mit Zustimmung des Herstellers.

6. Entspricht das Baumuster den fiir die betroffene Funkanlage geltenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes, so
stellt die Konformitatsbewertungsstelle dem Hersteller eine EU-Baumusterprifbescheinigung aus. Diese
Bescheinigung enthalt den Namen und die Anschrift des Herstellers, die Ergebnisse der Prifung, die Aspekte der
grundlegenden Anforderungen, auf die sich die Prifung bezieht, etwaige Bedingungen fur ihre Gultigkeit und die fur
die Identifizierung des bewerteten Baumusters erforderlichen Angaben. Der EU-Baumusterprufbescheinigung kénnen

Anhange beigeflgt werden.

Die EU-Baumusterprufbescheinigung und ihre Anhange enthalten alle zweckdienlichen Angaben, anhand deren sich
die Ubereinstimmung der hergestellten Funkanlagen mit dem gepriften Baumuster beurteilen und eine Kontrolle

nach ihrer Inbetriebnahme durchfiihren lasst.

Entspricht das Baumuster nicht den anwendbaren Anforderungen dieses Bundesgesetzes, so verweigert die
Konformitatsbewertungsstelle die Ausstellung einer EU- Baumusterprufbescheinigung und unterrichtet den
Antragsteller dartber, wobei sie ihre Weigerung ausfihrlich begriindet.

7. Die Konformitatsbewertungsstelle hélt sich (iber alle Anderungen des allgemein anerkannten Stands der Technik auf
dem Laufenden; deuten diese darauf hin, dass das zugelassene Baumuster nicht mehr den geltenden Anforderungen
dieses Bundesgesetzes entspricht, so entscheidet sie, ob derartige Anderungen weitere Untersuchungen nétig
machen. Ist dies der Fall, so setzt die Konformitatsbewertungsstelle den Hersteller davon in Kenntnis.

Der Hersteller unterrichtet die Konformitatsbewertungsstelle, der die technischen Unterlagen zur EU-
Baumusterpriifbescheinigung vorliegen, (iber alle Anderungen des zugelassenen Baumusters, die die Konformitét der
Funkanlage mit den grundlegenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes oder den Bedingungen fur die Gultigkeit
dieser Bescheinigung beeintrachtigen kénnen. Derartige Anderungen erfordern eine Zusatzgenehmigung in Form
einer Erganzung der ursprunglichen EU-Baumusterprufbescheinigung.

8. Jede Konformitatsbewertungsstelle unterrichtet den Bundesminister flr Verkehr, Innovation und Technologie Gber
die EU-Baumusterprufbescheinigungen und/oder etwaige Erganzungen dazu, die sie ausgestellt oder
zuriickgenommen hat, und uUbermittelt dem Bundesministerium fur Verkehr, Innovation und Technologie in
regelmaligen Abstanden oder auf Verlangen eine Aufstellung dieser Bescheinigungen und Erganzungen dazu, die sie
verweigert, ausgesetzt oder auf andere Art eingeschrankt hat.

Jede Konformitatsbewertungsstelle unterrichtet die Ubrigen Konformitatsbewertungsstellen Uber die EU-
Baumusterprifbescheinigungen und/oder etwaige Erganzungen dazu, die sie verweigert, zurlckgenommen,
ausgesetzt oder auf andere Weise eingeschrankt hat, und, wenn sie dazu aufgefordert wird, Uber derartige
Bescheinigungen und/oder Erganzungen dazu, die sie ausgestellt hat.

Jede Konformitatsbewertungsstelle unterrichtet die Mitgliedstaaten der Europaischen Union uber die EU-
Baumusterprifbescheinigungen, die sie ausgestellt hat, und/oder Uber die Erganzungen dazu, falls harmonisierte
Normen, deren Fundstellen im Amtsblatt der Europaischen Union veréffentlicht wurden, vorliegen und nicht oder nicht
vollstandig angewandt wurden. Die Mitgliedstaaten, die Kommission und die anderen Konformitatsbewertungsstellen
erhalten auf Verlangen ein Exemplar der EU-Baumusterprifbescheinigungen und/oder der Ergdnzungen dazu. Auf
Verlangen erhalten die Mitgliedstaaten und die Kommission ein Exemplar der technischen Unterlagen und die
Ergebnisse der von der Konformitatsbewertungsstelle vorgenommenen Prifungen. Die Konformitatsbewertungsstelle



bewahrt ein Exemplar der EU-Baumusterprufbescheinigung samt Anhangen und Erganzungen sowie des technischen
Dossiers einschlieBlich der vom Hersteller eingereichten Unterlagen zehn Jahre ab der Bewertung der Funkanlage oder
bis zum Ende der Gultigkeitsdauer dieser Bescheinigung auf.

9. Der Hersteller halt ein Exemplar der EU-Baumusterprifbescheinigung, ihrer Anhange und Erganzungen zusammen
mit den technischen Unterlagen zehn Jahre ab dem Inverkehrbringen der Funkanlage fur die zustandige Behorde im
Sinne von § 26 Abs. 1 bereit.

10. Der Bevollmachtigte des Herstellers kann den unter Z 3 genannten Antrag einreichen und die unter den Z 7 und 9
genannten Pflichten erfullen, falls sie im Auftrag festgelegt sind.

Modul C

1. Die Konformitat mit dem Baumuster auf der Grundlage einer internen Fertigungskontrolle ist der Teil eines
Konformitatsbewertungsverfahrens, mit dem der Hersteller die unter den Z 2 und 3 festgelegten Pflichten erfullt sowie
gewahrleistet und erklart, dass die betreffende Funkanlage dem in der EU-Baumusterprufbescheinigung
beschriebenen Baumuster entspricht und die fur sie geltenden Anforderungen dieses Bundesgesetzes erfullt.

2. Herstellung

Der Hersteller trifft alle erforderlichen MaRnahmen, damit durch den Fertigungsprozess und seine Uberwachung die
Ubereinstimmung der hergestellten Funkanlagen mit dem in der EU-Baumusterprifbescheinigung beschriebenen
Baumuster und mit den auf sie anwendbaren Anforderungen dieses Bundesgesetzes sichergestellt ist.

3. CE-Kennzeichnung und EU-Konformitatserklarung

3.1. Der Hersteller bringt die CE-Kennzeichnung im Einklang mit den88§ 14 und 15 an jeder Funkanlage an, die dem in
der EU-Baumusterprifbescheinigung beschriebenen Baumuster entspricht und die geltenden Anforderungen dieses
Bundesgesetzes erfllt.

3.2. Der Hersteller stellt fur jeden Funkanlagentyp eine schriftliche EU-Konformitatserklarung aus und hélt sie fur einen
Zeitraum von zehn Jahren ab dem Inverkehrbringen der Funkanlage flr die im Sinne von § 26 Abs. 1 zustandige
Behorde bereit. Aus der Konformitatserklarung muss hervorgehen, fir welchen Funkanlagentyp sie ausgestellt wurde.

Ein Exemplar der EU-Konformitatserklarung wird der im Sinne von§ 26 Abs. 1 zustandigen Behorde auf Verlangen zur
Verflgung gestellt.

4. Bevollmachtigter
Die unter Z 3 genannten Pflichten des Herstellers kdnnen von seinem Bevollmachtigten in seinem Auftrag und unter
seiner Verantwortung erfullt werden, falls sie im Auftrag festgelegt sind.

In Kraft seit 26.04.2017 bis 31.12.9999

© 2026 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.
www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/fmag_2016/paragraf/26
https://www.jusline.at/gesetz/fmag_2016/paragraf/14
https://www.jusline.at/gesetz/fmag_2016/paragraf/26
https://www.jusline.at/gesetz/fmag_2016/paragraf/26
file:///

	Anl. 3 FMaG 2016 Wenn auf diese Anlage verwiesen wird, folgt das Konformitätsbewertungsverfahren den Modulen B (EU-Baumusterprüfung) und C (Konformität mit dem Baumuster auf Grundlage der internen Fertigungskontrolle) dieser Anlage.
	FMaG 2016 - Funkanlagen-Marktüberwachungs-Gesetz


